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Übergangsmoortorf 259GeoIKA-ID:

HueGeoIKA-Kürzel:

petrogenetischKategorisierung:

transition mire peatEnglischer Begriff:

Synonyme:

MoorbildungenÜberbegriff:

Unterbegriffe:

Zusammensetzung / Merkmale:

Die Zusammensetzung ist je nach Ausgangsvegetation sehr unterschiedlich: Holzgewächse
(Betula, Pinus, Picea, nur in NW-Deutschland z.T. Myrica); Zwergsträucher, insbesondere
Heidekrautgewächse; Moose und Arten der Kleinseggenrasen (Sphagnum, insbesondere sect.
subsecunda, cuspidata, cymbifolia, z. T. Braunmoose, Carex, Eriophorum, Menyanthes,
Scheuchzeria). Auffällige Torfarten sind Kiefern-und Fichtenbruchtorfe sowie Sphagna cuspidata-
Torfe, z. T. mit Scheuchzeria.

Entstehung:

Die Vermoorung erfolgt unter dem Einfluss nährstoffarmer Grund- und Oberflächenwässer.

sedentär, sedimentärBildungsprozess:

semiterrestrisch, subhydrisch, telmatisch, terrestrischBildungsraum:

ombrogen, palustrisch, soligen, topogenBildungsmilieu:

Abgrenzung gegen Nachbarbegriffe:

Es bestehen fließende Übergänge zum  Hochmoortorf und zum  Niedermoortorf.

Anmerkungen:

In Norddeutschland erfolgt nur eine Zweigliederung der Moorbildungen in  Hochmoortorfe und 
Niedermoortorfe, wobei die Sphagna cuspidata-Torfe mit oder ohne Scheuchzeria häufig zu den
Hochmoortorfen gerechnet werden. In Süddeutschland, wo typische Hochmoortorfe stärker
zurücktreten, wird eine Dreigliederung in Hoch-, Übergangs- und Niedermoortorfe bevorzugt.
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Abbildungen:

Abb. 259-01: Übergangsmoor (im Bereich des Tollsee, Mecklenburg-Vorpommern, MV; Foto: R. MEIER-UHLHERR et al.
2011)

Hierarchische Begriffsliste:

    •  Moorbildungen (Kürzel: H, GeolKA-ID: 253)
        •  Anmoorbildung (Kürzel: Hm, GeolKA-ID: 254)
        •  Hochmoortorf (Kürzel: Hh, GeolKA-ID: 260)
        •  Niedermoortorf (Kürzel: Hn, GeolKA-ID: 255)
        •  Überflutungsmoorbildung (Kürzel: Hfm, GeolKA-ID: 314)
        •  Übergangsmoortorf (Kürzel: Hue, GeolKA-ID: 259)
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